
Solidarisches Grundeinkommen, Mitbestimmung, Bür-
geraktionen: Viele Aktivisten erheben ihr Wort, um ihre 
Ideen durchzusetzen. Sie finden, „langweilige Arbeit“ ge-
höre abgeschafft und durch inspirierende Aufgaben ersetzt. 
Lieber sollten die Menschen ehrenamtlich tätig werden, 
als immer gleichbleibende Handgriffe zu erledigen.
Auf der anderen Seite gibt es Menschen, eine große Grup-
pe sogar, die still bleiben. Die froh sind, dass sie jeden 
Morgen zur Arbeit gehen können, weil das ihrem Tag 
Struktur gibt und sie sich gebraucht fühlen. Und die völlig 
zufrieden damit sind, von morgens bis nachmittags Hand-
montagen zu erledigen, Waren zu konfektionieren oder 
Etiketten aufzukleben. Bei proviel arbeiten viele Men-
schen, die sehr glücklich sind über ihren Arbeitsplatz. 
Doch es sind nicht nur die Menschen mit psychischen Er-
krankungen, denen ihre Arbeit viel bedeutet. Auch in 
vielen anderen Firmen erledigen Mitarbeiter zufrieden 
ihre Aufgaben. Wichtig ist, dass sie sich wertgeschätzt 
fühlen in ihrem Unternehmen. Dass sie das Gefühl haben, 
zum großen Ganzen beizutragen.
Es gibt Lebenssituationen, in denen eine gleichförmige 
Arbeit passender sein kann als von „schneller, höher, wei-
ter“ geprägte Aufgaben. Darauf müssen wir Rücksicht 
nehmen. Denn eine Gesellschaft bleibt nur lebenswert, 
wenn dort alle ihren Platz - ihre Teilhabe - finden. Starke 
und schwache Menschen, Visionäre und Zurückblickende, 
alte und junge Leute.
Es ist extrem wichtig, eine große Vielfalt von Arbeits-
plätzen zu schaffen und zu erhalten. Nur so können 
alle Beteiligten ohne Über- und ohne Unterforderung ar-
beiten. Das trägt zum Lebensglück bei. Hier müssen Un-
ternehmer Verantwortung übernehmen. Nicht nur die 
Zahlen zählen, sondern die Menschen. Im besten Fall 
stimmen die Zahlen außerdem. Dass das funktionieren 
kann, zeigen die vielen Kooperationen, die proviel mit 
Unternehmen unterschiedlichster Art und Größe in Wup-
pertal und Umgebung eingeht. Menschen, die durchaus 
Ecken und Kanten haben, tragen im Praktikum oder auf 

Vom Wert 
einfacher Arbeit
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einem Betriebsintegrierten Arbeitsplatz zum Unternehmenser-
folg bei. Wichtig ist dabei ein Ansprechpartner für auftauchende 
Fragen und Probleme. Bei proviel sind es die Jobcoaches/Fach-
kräfte, die zur Reflexion anregen und mögliche Probleme klären 
helfen. Viele begeisterte Rückmeldungen der Unternehmer bestä-
tigen: Wenn der Arbeitsplatz richtig gestaltet ist, kann jeder 
Mensch wertvolle Arbeit beitragen und dabei zufrieden sein.

26 www.bvg-menzel.de

Anleger, die ihr Depot selbst steuern 
möchten, dabei aber auf die Begleitung 
durch erfahrene Investmentexperten  
Wert legen, können  im  Rahmen der 
Portfolioberatung der Deutschen Bank
auf ein kompetentes Beratungsteam
zurückgreifen. 

„Ein gutes Portfolio ist mehr als eine 
lange Liste von Wertpapieren. Es ist 
eine ausbalancierte Einheit, die dem  
Investor gleichermaßen Chancen und 
Absicherung unter einer Vielzahl von  
möglichen zukünftigen Entwicklungen  
bietet.” So umschreibt der Nobelpreisträ-
ger der Wirtschaftswissenschaften Harry
M. Markowitz die Anforderungen, die
ein gut ausbalanciertes Wertpapierdepot 
erfüllen sollte – und das gilt insbesondere   
in Zeiten schnelllebiger Märkte. 

Die größten Herausforderungen für den 
Anleger sind dabei: Sie müssen eine Flut 
an Informationen bewältigen und Markt-
trends erkennen, um ihr Depot zum 
richtigen Zeitpunkt an sich verändernde  
Rahmenbedingungen anzupassen.

Globales Know-how nutzen

Selbst für erfahrene Anleger ist das 
Meistern dieser Herausforderungen 
zeitintensiv und keine leichte Aufgabe. 
„Anlegern, die ihr Depot selbst steuern, 
bietet die Deutsche Bank deshalb mit  
ihrer Portfolioberatung die Möglichkeit, 
sich hierfür einen kompetenten Part-
ner zur Seite zu stellen”, sagt Dr. Ulrich 
Stephan, Chef-Anlagestratege Privat- 
und Firmenkunden der Deutschen Bank.
Im Mittelpunkt der Portfolioberatung 
steht ein eingespieltes „Tandem” aus 
dem persönlichen Berater und dem 
Spezialberater Portfolioberatung. Letz- 
terer sichert dem Anleger Zugang zum 
globalen Know-how der Deutschen Bank, 
das durch den Chef-Anlagestrategen 
Dr. Ulrich Stephan zur aktuellen Markt-
meinung für Privat- und Firmenkunden 
zusammengeführt wird. Bei dieser Be-
ratungsform trifft der Anleger alle wich- 
 

tigen Investmententscheidungen selbst –
er hat also die volle Kontrolle über den 
Kauf und Verkauf von Wertpapieren.
„Gleichzeitig profitiert er von der Kom-
petenz erfahrener Investmentexperten”, 
so Stephan.
  
Aus der Kapitalmarkteinschätzung des 
Chef-Anlagestrategen werden auf Basis 
unterschiedlicher Ertrags- und Risiko-
profile sogenannte Orientierungsde-
pots entwickelt. Dabei steht ein aktiver 
und auf Einzeltitel fokussierter Ansatz 
im Vordergrund, der insbesondere auf
die Bedürfnisse wertpapieraffiner Kun-
den zugeschnitten ist. Ändert sich die 
Marktsituation, werden die Orientie-
rungsdepots angepasst: Während in tur-
bulenten Börsenphasen eine eher defen-
sive Ausrichtung im Fokus steht, werden 
beispielsweise in Phasen einer anzie-
henden Wirtschaftsdynamik stärker  
konjunktursensitive Titel berücksichtigt.

Das Depot gestalten

Die Portfolioberatung erfolgt in den  
Anlageklassen Liquidität, Aktien, Ren-
ten, Immobilien und Rohstoffe (außer 
Agrarrohstoffen). Im Austausch mit dem
Kunden gibt der Berater diesem kon-
krete Empfehlungen zur Gewichtung von
Anlageklassen in seinem Portfolio sowie
zu Einzeltiteln. Diese basieren auf dem
vom Kunden definierten Chance-Risiko-
Profil und dem  aktuellen Marktumfeld:
 

Ein volatiler Markt beispielsweise bie-
tet nicht nur Chancen zum Direktein-
stieg in Aktien. „Renditemöglichkeiten 
gibt es auch auf der Zertifikate-Seite,  
etwa      bei  Diskontzertifikaten”,      so Stephan.
Auch diesbezüglich die richtige Depot-
strukturierung zu wählen, kann maß-
geblich zur Renditeentwicklung des
Portfolios beitragen.

Informativ und transparent

Im Rahmen der Portfolioberatung erhält 
der Kunde auf Wunsch regelmäßig auf 
seine Anlagepräferenzen zugeschnit-
tene Analysen und Berichte zu Märkten 
und Branchentrends. Darüber hinaus  
bekommt er regelmäßig umfangreiche 
Aufstellungen über die Entwicklung und 
Zusammensetzung  seiner  Vermögens- 
werte zugesandt. Trotz aller Beratung:  
Die eigentliche Anlageentscheidung ver- 
bleibt letztlich beim Anleger. Damit kann 
er das Chance-Risiko-Verhältnis seiner 
Geldanlage gemäß seinen persönlichen 
Präferenzen beeinflussen. Auch bei der 
Vergütung hat der Anleger die Wahl 
zwischen zwei Varianten. „Die Portfo-
lioberatung der Deutschen Bank bietet 
eine kompetente Beratung für komplexe 
Anlagethemen.”

Mehr zur Portfolioberatung der  
Deutschen Bank erklärt Ihnen  
gerne Ihr zuständiger Leiter  
Portfolioberatung Region West: 

Daniel Anderheggen 
Telefon (0221) 142-2323 
daniel.anderheggen@db.com

Beispielhaftes Orientierungsdepot
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Ihr direkter Zugang zu unserer globalen Investmentkompetenz
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